
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Remagen vom 
29.02.2016 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Einladung:  Schreiben vom 15.02.2016  
 
Tagungsort:  Foyer der Rheinhalle, Remagen, An der alten Rheinbrücke   
 
Beginn:  17:00 Uhr 
 
Ende:   17:25 Uhr 
 

Anwesend:  

 
Vorsitzender 
Herbert Georgi   
 
Beigeordnete/r 
Rainer Doemen   
Joachim Titz   
 
stellvertretende Ausschussmitglieder 
Karin Keelan Vertretung für Herrn Prof. Dr. Frank Bliss 
Thomas Nuhn Vertretung für Herrn Carsten Jacob; ab 

TOP 2 ö. Sitzung 
 
Ausschussmitglieder 
Jürgen Blüher   
Heinz-Peter Hammer   
Walter Köbbing   
Alexander Lembke   
Norbert Matthias   
Jürgen Meyer   
Volker Thehos   
Michael Uhrmacher   
Jürgen Walbröl   
Christine Wießmann   
 
Verwaltung 
Marc Göttlicher   
Adalbert Krämer   
Björn Schröder   
 
Schriftführer/in 
Beate Fuchs   



Entschuldigt fehlen: 

 
Beigeordnete/r 
Rolf Plewa   
 
Ausschussmitglieder 
Dr. Konstanze Ameskamp   
Prof. Dr. Frank Bliss   
Carsten Jacob   
 
  
Der Vorsitzende begrüßt die Sitzungsteilnehmer und stellt die ordnungsgemäße Ein-
ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Behandelte Tagesordnungspunkte: 
 
 1   Vorlage der Niederschrift über die 16. öffentliche Sit-

zung vom 25.01.2016 
 

    
 2   Jahresabschluss 2015 

a) Bericht 
b) Genehmigung von über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen 

 

  0244/2016  
 3   Mitteilungen und Anfragen  
    
 
 
17. ÖFFENTLICHE SITZUNG 
----------------------------------------- 
 
 
Zu Punkt 1 – Vorlage der Niederschrift über die 16. öffentliche Sitzung vom 

25.01.2016 – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Ausschussmitglied Michael Uhrmacher weist darauf hin, dass er in der Niederschrift 
als Sitzungsteilnehmer aufgeführt werde, jedoch nicht anwesend war. 
 
Darüber hinaus wird die Niederschrift bei einer Enthaltung zur Kenntnis genommen. 
 
 
zur Kenntnis genommen   
Enthaltung 1   
 
 
 
 
 



Zu Punkt 2 – Jahresabschluss 2015 
a) Bericht 
b) Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen 
Vorlage: 0244/2016 – 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bericht 
Adalbert Krämer, Björn Schröder und Marc Göttlicher informieren ausführlich über die 
Ergebnis- und Finanzrechnung 2015 (s. Anlage). So schließt die Ergebnisrechnung 
mit einem Überschuss von rund 2,2 Millionen Euro, was größtenteils auf die Gewer-
besteuer zurückzuführen ist, die wesentlich höher ausfiel als erwartet.  
 
Bei der Finanzrechnung wurde ein Überschuss von rund 3,6 Millionen Euro erzielt. 
Das Eigenkapital stieg auf rund 28,2 Millionen Euro, der Schuldenstand sank auf 
rund 19,2 Millionen Euro. 
 
Genehmigung über- und außerplanmäßiger Aufwendungen 
Eine Aufstellung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen war der Be-
schlussvorlage beigefügt. 
 

Beschluss: 

Den im Jahr 2015 entstandenen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen des 
Ergebnishaushalts stimmt der Haupt- und Finanzausschuss im Rahmen seiner Kom-
petenz von 12.500,00 Euro einstimmig zu. 
 
Dem Stadtrat wird empfohlen, die in seine Zuständigkeit fallenden über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen, die nachstehend noch einmal aufgeführt sind, zu ge-
nehmigen. 
 
 

Buchungs- Bezeichnung Betrag 

stelle     

11110-507110  
Zuführungen zu Pensionsrückstellungen 
u.ä. Verpflichtungen - Beamte 

116.056,00 

11110-507120  Beamte - Beihilferückstellungen 29.014,00 

11110-508110  
Zuführungen zu Rückstellungen für nicht 
genommenen Urlaub - Beamte 

34.908,29 

11110-508210  
Zuführungen zu Rückstellungen für nicht 
genommenen Urlaub - Arbeitnehmer 

46.557,79 

11110-511110  Umlage an die Versorgungskasse 21.803,00 

11110-515100  
Zuführungen zu Pensionsrückstellungen 
u.ä. Verpflichtungen - Versorgungsempfän-
ger 

17.212,00 

21110-523110  
Unterhaltung der Grundstücke und Gebäu-
de - Grundschule Remagen 

37.364,61 



31120-553370  
Leistungen außerhalb von Einrichtungen für 
HE unter 65 Jahre - Grundsicherung im 
Alter 

74.401,55 

31300-557110  Asylbewerber nach § 2 AsylbLG 43.185,78 

31300-557120  Geldleistungen nach § 6 - Asylbewerber 14.806,35 

31300-557140  Sachleistungen nach § 6 - Asylbewerber 25.338,56 

31300-557150  Taschengeld - Asylbewerber 70.656,43 

31300-557160  Grundleistungen - Asylbewerber 176.647,04 

42440-523110  
Unterhaltung der Grundstücke und Gebäu-
de - Rheinhalle Remagen 

20.829,35 

52100-562510  
Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche 
Aufwendungen - Bauverwaltung 

22.518,23 

55310-523130  Grünflächenpflege 17.651,92 

61100-543100  Gewerbesteuerumlage 373.911,55 

61100-565600 
Zuführung zum Sonderposten aus dem 
kommunalen Finanzausgleich 

595.678,00 

62600-524997  
Verlust der Stadtwerke - Betriebszweig Ab-
wasser 

108.893,08 

 
 
 
 
mehrfach beschlossen   
  
 
Zu Punkt 3 – Mitteilungen und Anfragen – 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Mitteilungen: 

Bürgermeister Herbert Georgi informiert über den Ankauf des Güterbahnhofs zu den 
vom Stadtrat beschlossenen Konditionen. Die Stadt Remagen verfügt bereits über 
die Schlüsselgewalt. Die Architekten Rösner, Möseler und Kühmstedt unterstützen 
die Verwaltung bei den erforderlichen Umbauarbeiten.  
 
Anfragen: 
Es liegt eine schriftliche Anfrage der Fraktion FBL mit folgendem Inhalt vor: 
 

„Laut Niederschrift der 1. Regionalkonferenz "Fortschreibung NVP" am 29.9.2015, 
tragen die Kommunen im Rahmen der geforderten Barrierefreiheit der Bushaltestel-
len, die Kosten der Umbau- und Ausbaumaßnahmen. 



Fragen an die Verwaltung: 

1. Welche Bushaltestellen in der Kernstadt und in den Ortsbezirken sind noch nicht 
barrierefrei zu erreichen? 

2. Ist ein Zeit- und Kostenplan für erforderliche Umbau- und Ausbaumaßnahmen zur 
Herstellung der Barrierefreiheit aufgelegt? 

3. Ist oder wird ein Antrag auf Bereitstellung von Fördermitteln des Bundes nach 
GVFG gestellt?“ 

 
Von den rund 50 Bushaltestellen im Stadtgebiet ist bislang keine vollständig barriere-
frei hergestellt. Neben einem gegenüber der Fahrbahn um mindestens 18 cm ange-
hobenen Bordstein wäre eine angepasste Oberflächengestaltung für sehschwache 
oder blinde Menschen vorzusehen (Leitstreifen, Aufmerksamkeitsfelder). Ein Zeit- 
und Kostenplan wurde noch nicht aufgelegt, Fördermaßnahmen folglich auch noch 
nicht beantragt Es ist aber davon auszugehen, das pro Bushaltestelle rund 15 – 
20.000 Euro zu investieren sind.  
 
Um die Haltestellen im Kreisgebiet möglichst nach gemeinsamen/einheitlichen Richt-
linien auszubauen ist eine Abstimmung unter den Gemeinden vorgesehen. Hierzu 
soll das Thema auf der nächsten Bürgermeisterdienstbesprechung erörtert werden.  
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die  
Sitzung um 17:25 Uhr. 
 
Remagen, den 01.03.2016     
Der Vorsitzende 
gez. 

Schriftführer/in 
gez. 
 
 

Herbert Georgi Beate Fuchs  
Bürgermeister  
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